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Bekanntmachung.
Nr - 8062 . Das Sammeln von Waldbeeren betreffend.
Wir geben hiermit bekannt , daß das Sammeln von Beere « , Kräu¬

ter» oder Pilzen in den stiidt. Waldungen für Auswärtige streng
Verbote« ist und Uebertretungen auf Grund des 8 29 Ziffer 2 des
Gesetzes vom 26. Februar 1879 „das Forststrafrecht und das Forststrafver-
iabren betreffend " an Geld bis zu 10 Mark bestraft werden .

Ettlingen , dm 28 . Juni 1912 .

Bürgermeisteramt .
_ I . V : Röttinger . _

Müller .

ZWW'WleiNM einer Merei.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach

belegene , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ver¬

steigerungsvermerkes auf den Ramm des Bäckermeisters Wilhelm Sütterlin

in Durlach eingetragene ^ nachstehend beschriebene Grundstück am

Dienstag , den' S « . Angnst ISIS , vormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat , in dessen Di -nsträumen , Sofienstraße 4 , da¬

hier, versteigert werden .
Beschreibung deS zn versteigernden Grundstückes:

> Grundbuch von Durlach , Band 64 , Heft 13 , Bestandsverzeichnis I .
r Lagerbuch Nr. 1V85 .

2 » 04 gm Hofreste im Ortsetter an der Kronenstraße . Hierauf steht :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller , Flügelbau mit Woh¬
nung und Holzremise und unbebauter Schweinestallung ; ein zweistöckiges
Bäckereigebäude (Mehlmagazm )

— HanS Kronelistraste S —
eilst. Nr . 1084 (Kraus Wilhelm , Wirt ) , anders . Nr . 1086 (Weber , Karl ,

Kaufmanns Eheleute ).
Schätzung mit Zubehör . . . . . . . 30239 Mk .

„ ohne Zubehör . 30 000 Mk .
Durlach , den W . Juni 1912 .

_ Grosth. Notariat 1 als Bollstrecknngsgericht .

GrmMcks -ZmngsmllkMruiig .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr . 3223 : 3 a 30 qm mit

Gebäuden Morgenstraßc 7 . Eigentümer : Gustav Köhler , Bäcker in
Karlsruhe . Schätzung : 47 OM Einrichtung der Bäckerei 760

Bersteigernngstagfahrt : Dienstag , oen 27 . August 1912 , vor¬
mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1912 .

_ Grosth. Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht ._

Ding K Zoller,
MknzeseWift siir K« > md KmWhlerei

Karlsruhe.
Die Herren Aktionäre unsrer Gesellschaft werden hierdurch zu der am

Samstag , den S . Angnst d. I . , nachmittags 4 Uhr ,
im Gesellschastslokale , Zeppelinstraße 1 , stattfindenden

neunten ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen .

Tagesordnnng :
1. Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates über das

Geschäftsjahr 1911/12 .
2 . Genehmigung der Bilanz , Beschlußfassung über die Verwendung

des Reingewinnes .
3 . Erteilung der Entlastung an Vorstand und Auffichtsrat .

Diejenigen Herren Aktionäre , welche sich an der Generalversammlung
beteiligen wollen , haben sich gemäß 8 20 des Gesellschaftsvertrages bei der
Gesellschaftskasse oder bei der Vereinsbank Karlsruhe , e. G . m . b . H . in Karls¬
ruhe , svätestens bis zum 31 . Juli über ihren Aktienbesitz auszuweisen , worauf
ihnen Eintrittskarte ausgefolgt wird .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1912 .
Der Aufsichtsrat .

Peter , Vorsitzender .

Vst cöeimr von MtlrstMolm.
Roman von Thusnelda Kühl .

(Nachdruckverboten .
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Es folgten in Ursulas Briefe noch einige Berichte über Friedrichsholm
und seine Leute, nach Halfdan Nordström fragte sie nie, und obgleich sie
ihre Briefe an Frau Nordström adressierte, wußte sie ganz gut, daß Run
nicht verheiratet war mit ihm .

Die erbetene Antwort lautete : „Nein, ich will keine Nachricht
haben — du vergißt , daß ich alle Anker löste, als ich die Bucht verließ .
Schreib ' mir in den nächsten Wochen überhaupt nicht, ich brauche alle
meine Kraft für Halfdan."

O du arme, arme RLn ! Du leidest doch ! Du liebst dein Kind
doch ! Nur, Gott sei's geklagt, den Mann noch viel mehr, der klein
Marthas Vater nicht ist !

Manchen Tag ging Ursula mit dem Gedanken an ihre Schwester
ernst und in sich gekehrt einher . Aber das Leben ließ ihr zu grübelnden
Gedanken nicht viel Ruh. Es waren einige Tage nach Runs letztem
Briefe verstrichen, als Gret Seebrand sich dem Hofe näherte . Recht wie
ein schwarzer Unglücksrabe — Hugin und Munin, Gedanke und Erinnerung
in eins — kam sie durch den füllen goldigen Herbsttag geschritten. Ursel
stand am Fenster und sah sie kommen. Die Hausglocke erklang, und Gret
Pochte an . Auf den ersten Blick sah Ursula , daß etwas nicht in Ordnung
sei. Gret blickte verstört und war nicht die lachende, spöttelnde Philosophin
von sonst.

„ Dem Müller geht's nicht gut, Madam, der Müller will sterben ! «
stieß sie heraus.

Ursel hatte von seiner Erkrankung gehört, auch , daß es ernst stehe.
„ Das tut mir leid," sagte sie — „ aber was kann ich helfen ?"
„Ihm die Beichte verhören, " versetzte die Alte mit etwas Zitterigem

in der Stimme . „Er kann ja nicht sterben. "
Da gingen sie stumm und still miteinander zur Mühle hinab .

Welch ein totes, ausgestorbenesHaus ! Einen fror in dem durcklen Flur ,

Samstag , den 6 . Juli 1912

Einladung .
Die Gewerbeschule begeht am

Sonntag , den V. Juli d . Js ., vormittags 11V4 Uhr ,
im großen Saale der Festhalle (Eingang durch den westlichen
Garderobebau) die Feier des Geburtstages Sr . König !. Hoheit
des Grohherzogs Friedrich kl.

Gleichzeitig findet auch die Verkündigung des Ergebnisses
der diesjährigen Lehrlingsarbeiten - AuSstellung statt.

Wir beehren uns , die titl . Staats - und Gemeindebehörden,
Eltern und Lehrmeister der Schüler , sowie Freunde und Gönner
der Schule zu recht zahlreicherBeteiligung ganz ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1912 .
Der Schulvorstand :

Rektor Kuhn .

des Bad . Frauenvereins , Abt . I.
Am S . September d . Js . beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule . Vormittagsknrse täglich von 8 bis 12 Uhr ;
Nachmittag sknrfe mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchentlich .

1 . Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit-

2. Handarbeitslehrerinnen -Seminar für höhere Schulen .

3 . Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleider,

macherinnen und Büglerinnen .
4 . Ausbildungskurse für Zimmermädchen und Kammer¬

jungfern. ^

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt
volle Pension .

Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin,
Hauptlehrerin Fräulein Josefin« Mayer , im AnstaltSgebäudr,
Gartenstr . 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr, im Angnst auf
der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Gartenstr. 49 , von 9 bis 1 und
von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen. Satzungen werden cm beiden
Stellen abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung > ,

Vas kankkauo

Veil 1^. HomburZer
starlstrasse 11 Karlsruke Tel . 36 u . 208

besorgt alle in das kanlckack einscklsxenden Oesckäste .

in dem großen , kahlen Schlafgemach , in dem Claus Hönke auf hochge-
getürmten Kiffen lag. Die Fenster standen wett geöffnet , daß die frische
Luft in vollem duftenden Strom hereinfloß . Ganz still war's, nur sein
schwerer Atem vernehmbar und das gleichmäßige Rauschen des Mühlen¬
wassers am Wehr.

Auf dem Tisch am Bett lag die Bibel aufgeschlagen , die sonst noch
üblichen Arzneigläser fehlten völlig — Müller Hönke war sein Lebtag
sein eigener Arzt und Helfer gewesen. Nicht einmal Gret Seebrands
Tränke achtete er.

»Ist Ihnen so elend, Hönke?" fragte die Frau traurig und faßte
nach seiner Hand . Auf seinem grauen, wie verwüstet aussehenden Gesicht
perlte der Schweiß. Heißes Erbarmen stieg in ihr auf, weil keine Tochter¬
hände sein letztes Lager umsorgten . O, Lies traurige , einsame Sterben
— ! Aber wie sie ihn so voll Erbarmen ansah, wurde sein Gesicht noch
finsterer . Sprechen konnte er anscheinend nicht vor Atemnot . Nach einer
Weile aber röchelte er : „Lies Gret .

" Sie wußte Bescheid. Er hatte in
seiner Bibel eine Anzahl Stellen angestrichen, die sollte sie — wohl zum
zehnten Male in diesen Tagen — lesen. Und ihre dürren Hände wandten
die Blätter, und sie las mit ihrer Papageienstimme und einem altmodischen ,
wunderlichen Pathos :

„ Wer Menschenblut vergießet , des Blut soll wieder durch Menschen¬
hand vergossen werden . "

„ Wohl dem, der dir vergilt , wie du uns getan hast. Wohl dem,
der deine jungen Kinder nimmt und zerschmettert sie an dem Stein . «

„ Ihr habt gehört, daß zu den Altm gesagt ist : Auge um Auge —
Zahn um Zahn.«

„ Ein voll gedrückt , gerüttelt und überflüssig Maß wird man in
euren Schoß geben, denn eben mit dem Maß , da ihr mit messet, wird
man euch wieder messen.«

„ Aber Gott wird sie plötzlich schießen, daß ihnen weh tun wird !«

„ Höre mein Gebet, Herr, und vernimm mein Schreien, und
schweige nicht über meinen Tränen.«

„Laß ab von mir, daß ich mich erquicke, ehe denn ich hinfahre und
nicht mehr hier sei.«

109 . Jahrgang

Aunstftickereiscbnle
des Vad . Lrauenvereins .

Am 3 . September beginnen in derKunststickereffchule , Hans -Thomastr . 2 ,
die verschiedene « Kurse :

Der kleine Kurs , in dem Unterricht in den feinm Techniken des
Kunststickens erteilt wird . , .

Der große Kurs für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet ,
wie auch für Kunststickereilehrerinnen .

Der Lehrplan dieses Kurses ist folgender :

a) Erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer Handarbeiten ,
d) Kunstweben in den verschiedenen Techniken des Klachwebens und

Gobelinweben .
0) Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend : Zeichnen

nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern mit
besonderer Berücksichtigung des Textilen ,

ä) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ,
s ) Buchbinder -Unterricht : Herstellung von Kartonnage -Arbeiten .

An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich gegeben
wird , können auch Damen , die sich nur darm ausbilden wollen , teilnehmen .

Damen , die nur einzelne Sticktechniken lernen wollen , können jeweils
in dm Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die

Krmftstickereischule
des Bad . Frauenvereins , Karlsruhe i . B . , Hans -Thomastraße 2 .

Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr vor¬
mittags entgegengenommen .

Der Vorstand .

HkiWmln-liWtelliiiir
vom 12 . Juli bis 4 . August

im kollscbukpÄlasI , stcke stiller - u . Oartenstrssse
in stsrisruke

eeökknet von 10 bis 1 u. 2 bis 10 Ukr
stiis 21 . ) ull nur bis 7 vkr ) abends .

Vertreten sind u . s . alle Kriegssckikksklassen in präcktigen ,
künstlerisck ausgekükrten öäodellen , alle Leekriegswatteo in
lcriegsdraucbbarem Zustande (Torpedos , Leeniinen , Lcknellade -
kanonen , lAasckinenwakken , Kiesengesckosse etc .) auck völicer-

kuncklicbe Oegenstände aus den Kolonien usvv.

vll! UllttmnenMelli' Mülmklniellkeiiei ' vorgMrt.
Eintrittspreis : 50 k>kg., Kinder unter lOsakre 25 ptz . , Arbeiter,
Arbeiterinnen und Onterbeamte 25 Pix . (durck Vermittlung

der Arbeitgeber berv . Vorgesetzten Lekörden) .
Täglick mekrere kmkrungen und Vorträge . Hauptvortrag
5 ökr , Sonntags auck l 1 ^2 vkr vorm , durck Herrn Kspitän -
leutnant lVlumm oder Herrn Kapitänleutnant stöplce über :

„Verwendung und IVirkung der Seekriegs -
wakken in der modernen Leescklackt ".
Ls ladet ein

8Mctier lmüeMrüllml ün veMtien klMnverem.

Bekanntmachung .
Fundsachen in den städtischen Volks¬

schulen betreffend .
Schule in Grünwinkel :

1 Stoffmütze .
Obengenannte Stoffmütze kann von

ihrem Eigentümer auf dem Gemeinde -
sekretariat in Grünwinkel in der Zeit
6 . bis 27 . Juli d . I . abgeholt werden .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1912 .

Das Volksschulrektorat .
I . V . : Fr . Geier , Obersekretär .

„ Denn da ich es wollte verschweigen, verschmachteten meine Gebeine ! "

Mit unheimlichem Gefühl lauschte Ursula dieser Vorlesung, die sie
nicht zu unterbrechen wagte . —

Still war 's nun , nur das leise Rauschen am Wehr vernehmbar
und der schwache Atem des Sterbenden .

Wieder trat Ursula leise herzu und wischte ihm den Schweiß ab,
der von der fahlen Stirn in die buschigen Brauen rann . Wo war seine
Tochter zu dieser trostlosen Stunde?

Plötzlich sagte er, leise zwar, doch ganz vernehmlich : „Die Rache
ist mein, spricht der Herr — aber ich Hab

'
sie ihm aus der Hand genommen ,

und kann nun mit meiner Sünde nicht über das große Wasser kommen
— zu schwer die Last, zu schwer — wer will mir helfen ? «

„ Ich in Gottes Namen, " sagte Ursula — und schon ihre Stimme
war wie Friedensbotschaft .

Da stieß er röchelnd heraus : „Ich erschoß den Friedrichsholmer— ! "

Sie bebte zurück, als dürfe an diesem Sterbebett ihr Platz nicht
länger sein, aber nur für einen Augenblick. Hatte er nicht geliebt wie
wenige lieben? Und lag nun ans seinem Sterbebettungeliebt und allein ?

Sie legte ihre Hand auf seine Stirn und sagte still : „ Sie haben's
gebüßt , Hönke, und Gott ist barmherzig.

"

„ Gott ist barmherzig, " wiederholte er schwach , und dann sprach er
nichts mehr , seine Züge aber veränderten sich allmählich zu dem hehren
weltfremden Frieden des Todes.

Wie ein Häufchen Unglück blieb Gret Seebrand auf ihrem Platze
kauern, als sich hinter Lö Winnerts Tochter leise die Tür schloß.

Die Stunde in der Wassermühle war wohl traurig und dunkel
genug gewesen , aber die Welt hatte noch Licht genug ! Zu Weihnachten
wollte Rothmann kommen nach langem Aufenthalt in der Fremde, in
Fransteich, Italien und zuletzt England . Er schrieb , er habe unerträgliche
Sehnsucht nach deutscher Weihnacht, nach der Heimat, die Friedrichsholm
nun doch einmal trotz allem für ihn sei — und nach seinem kleinen
Mädchen — .
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von jetzt sd

IO O/o ILafrall .
K . Iscob , l - M ÄldAMW -KM -iE

IVslckstrske 14.

Ursula la§ den Brief mit der lieben Botschaft noch einmal abends
in ihrem Schlafzimmer durch . Das sollte endlich einmal reiche, frohe
Weihnachten wieder werdm auf Friedrichsholm ! Bei dieser Lektüre war
die Lampe sorgsam abgeschattet gegen da? Bett des klemm Bernd , der
bei ihr schlief. Dann glättete sie den Brief sorgsam und legte ihn ins
Schubfach, entkleidete sich leise und konnte sich doch nicht enthalten, den
kleinen Schläfer noch einmal zu beleuchten , der, die Faust unters Kinn
geschoben, die dunklen Löckchen trotzig um die Stirn, ruhig atmend, mit
roten Backen dalag. Wie seltsam war es doch gewesen, daß Hönke nicht
nach seinem Enkel verlangt hatte — in seiner letzten Krankheit! Hatte er
seinen Abschied mit ihm doch vielleicht in aller Stille gemacht ? Bernd
war ja mehrmals in der Woche zur Mühle gegangen. Des Müllers
letzten Tage aber hatten seiner eigenenHerzens- und Gewissensnot gegolten.
Buntes rätselhafte? Lebm — ! Sie aber gehörte zu dm Glücklichen und
senkte demütig ihr Haupt. Voll Treue aber ginge» ihre Gedanken Abend
für Abend zu dm Femen, dm Wandernden , dm Irrenden, dm
Leidenden.

» **
Nun war es Herbst gewordm . Me klatschte der Regm an die

Fensterläden , wie ächzten die alten Bäume um Friedrichsholm — wie
flackerten die Laternen , die auf dm Torpfosten brannten !

Die Hände in den Taschen wartete Jürgen ThamS bei der Scheune
— unwillig über seinen Auftrag — denn er konnte den Doktor auch nicht
herbeigucken, wie er sagte. Endlich kam das Fuhrwerk heran und bog
langsam in den Torweg ein . Das ganze Erdgeschoß war erhellt, aber es
fiel durch die herzförmigen Lädmausschnitte nur sparsames Licht in den
Garten.

Rasch trat Doktor v . Horsten in das ihm wohlbekannteHauS, warf
den Pelz ab und folgte mit einer ihm sonst nicht gerade eigenm Eile der
alten Mine ins Eckzimmer , in dem die kleine Kranke lag . Ursula hielt
sie auf dem Schoß , ein glühendes, zuckendes, todkrankes Kinderkörperchen.
Ihr Gesicht war blaß und die Augen verweint.

Ein paar Worte zwischen ihr und dem Arzt, dann legte sie das
Kind auf sein Lager , aber kaum ihren Händen entglitten verfiel das kleine

Wesm in die höchste Unruhe, ein qualvolles Wimmern kam unaufhörlich
über die zersprungenen Lippen.

» Wenn ich meine Untersuchungbeendet Hab'
, Frau Winnert, nehmen

Sie das kleine Ding nur wieder auf den Schoß, " sagte er milde. Da
hielt sie es nun wieder und fühlte seine Glut auf ihren Knien und Armen.

Die Temperatur war sehr hoch, alle Vorkehrungen zum Baden
wurden nun von Elsbeth und Gret Seebrand getroffen. Der Doktor, ganz
hingebende Berufstreue zur Stunde, ob er schon sonst zu den schärfsten
Zechern in Hytteu gehörte , warf seinen Rock ab und tauchte selber das
Kind ins Wasser.

„Die Eltern?" warf er fragend hin.
»Sind sehr fern," versetzte sie, die wie eine Mutter fühlte und M —
Sie hatte heute nachmittag an Frank depeschiert — aber bis er von

England zur Stelle sein konnte, war hier ja alles entschieden .
« Keine Hoffnung ? " fragte sie bebend , als die Kleine wieder gebettet

war, und das leise Wimmern aufs neue begann.
«Welcher Arzt darf das sagen, Frau Winnert? Wir kämpfen aufs

äußerste."
Stumm hatten Elsbeth und Gret im Hintergründe gestanden, jetzt

traten sie beide heran , um die Badewanne wieder zu entfernen — froh,
daß es nur etwas zu tun gab.

» Ach nein," wehrte der Doktor , «damit ist's nicht geschafft ! Me
zehn Minuten baden wir wieder — aber besorgen Sie eiskaltes Brunnen¬
wasser . «

Ursel verließ auch das Zimmer , um aus dem LeinenschrankKom¬
pressen zu holen. Da verließen die Kräfte sie . Sie, die stets Aufrechte
und Beherrschte , sank nieder und fiel mit der Stirn gegen den Schrank .
Mühsam raffte sie sich wieder auf, nahm die Kompressen heraus und lief
mit zitternden Knien zurück ins Eckzimmer .

(Schluß folgt .)

Ick bin am
Orossker - oA OderlsnäesZenckt Karlsruhe

als kecktganivstt
rugelsssen. ölein öuresu delincket sieb
IßessinMtn I (Lcke 6er Kaiser-^ llee), lelepkon 3313 .

vr . ? LUl vei '
mliNK keckltssmvslt .

n . lviävkeir
6ro6korr «»8k. HML Hoflieferant

^
Karlsruhe , frieärickzplat ? 5 . H

^ lleiniZe Vertretung
6er allerersten Marken

8teinvvax k 5ons

v . Lerclux

8ckieclma ^ er pianokortekabrik

flügel u pianino8
ru Ori '

ginal - fsbrik - vetLil - prelsen .

Kaden vir einen Posten

Usmen - Uslbsciiuiie
braun , Lkevreaux , Lastern Handarbeit

jedes paar ^ ark

8 .S0
lmel kNIlM

t<2iserstpSL8L 48 .
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Lrossss Volksfest
SM IS . UN«I Ich. lull n . l

jM
- L » »» 8iO « W»>» » » » L « » tN» » «L - M8

uvä äsn äaran ausedlissseiiäoo Miesen , veranstaltet vom

lurnsrtrunri veisrtksim

Stadtgarten .
Lountag, den 7 . Jnli ISIS , nachmittags 4 Uhr:

Militär -Konzert ,
abends 8 Uhr:

zw Vorfeier des Geburtstages S . K. H . des Großherzogs Friedrich II :

FrK - Iionrrrt
«tt großer festlicher Belenchtnng des Gartens und
es Sees durch Lampions, Lämpchen «. bengalisches

Feuer «sw. «sw.)
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

3. Kai>. Fkld-Aktillklie -RkSMNts Ar. 50
Leitung : Königlicher Obermusikmeister Schotte .

Inhaber von Stadtgarten-JahreS-
karten und von Kartenheften . 20 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 1V Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt,
teste» zugleich aber anch für das Festkonzert am Abend.

Bei schlechtem Wetter fällt das Abendkonzert mit festlicher
leleuchtung des Stadtgartcns aus und findet nur ein Konzert
achniittagS 4 Uhr in der Festhalle statt.

Eintritt :

keMM -flMtek
Vkalatsli »» » » « SV . . . .

Luliiwllob äss Vsbnrtstagos Seiner LönigUvbvn
LoLelt üss KroLbsrrogs .

p « » 1 - 8pävlpl » »>
wkdivnä äor 2vib von Lamstag, 6. die inkl. Dienstag , 9. lull 1912,

nnuntsrdroebM von v8.ebmicts.gs bis absoäs 11 Ubr.
D « r v <»i kü » zrnt !«voIi « Drama.

Inäustrisaustuckme.
^ nskükrlieks Bssokrsiduvg ank äem Programm.

Las « !»» llondilä .
Hl » » « n « 8 Die bswsgliebo Laäowanns . Humor.
Het «»« <ji »« I1« n von HaturauLrabme.

Üei' leiikl sl8 IiiOIii'ei'.
Der Denksl bet sieb äsr blasobivo dewLedtigt unä kabrt äen
D-2ug mit rassväsr Eesebwinäigkeit über Lsg unä Pal
sowie über äsn blserossrunä .

krrtv HrrlrnilirrlieioiMi^Midit
lterstraLe 2 k

"
. Vss . SSivfkv 2570

übernimmt äas steinigen
von 8olme -, Voknungs -
fenstsrn , Olssäsokern unä
ganren Vioknuogen eto.
sxeriell LpLnen u. kicksen

von

Mest -We«
bei prompter unä Mixer

Lsäienung .

/ Henry Pietz.
(Otto Hertel.

SrotzherzoMes Hofthealer .
Samstag , den 6. Juli 1912.

72 . Abonnements-Boxstellung der Abteilung M
(graue Abmmemrntskerten).

Kill ZWMaiWram.
Phantasüsches Lustspiel in drei Akten von William

Shakespeare ; übersetzt von Schlegel .
Musik von Felix Mendelssohn - Bartholdy .

In Szene gesetzt von Fritz Herz .
Musikalische Leitung : Rudolf Deman .

Personen :
Thescus , Herzog von Athen . . . Felix Baumbach .

'

Hippolyta , Kömgin der Amazonen,
seine Braut . Lina Carstens .

Egens , ein Edler von Achen - . . Josef Mark .
Hermia , seine Tochter . , . Alwine Müller .
Helena , Hermias Freundin . . . . Edith Deman .

Demeters ) Liebhaber der Hermia

Philostrat , Aufseher der Lustbarkeiten
am Hofe des Theseus . Paul Gemmecke.

Squenz , der Zimmermann . . . . Hugo Höcker .
Zettel , der Weber . . Karl Dapper .
Flaut , der Bälgenflicker . Felix von Kranes .
Schlucker , der Schneider . Adolf Hallsgo .
Schnock, der Schreiner . . . . . . Eugen Rex.
Schnauz , der Kesselflicker . Max Schneider .

Gefolge des Theseus und der Hippolyta .
Oberon , König der Elfen . . . . Ewald Schindler .
Titania , Königin der Elfen . . . . Melanie Ermarch .
Puck, ein Elfe . . , . j . . Hedwig Holm .
Bohnenblüte 1 (Rosa Frohmann .
Spinnweb I <xrs»n »Elise Mayer .
Senfsamen l . - t ^ eda Zembsch.
Motte - (Lisa Hermann .

(Gisella Tercs .
Elfen - - . iH . Baumann .

(Josefine Ratgeber.
Elfen im Gefolge des Oberon und der Titania .

Die Handlung geht vor in Achen, und zwar im ersten
und dritten Akte vor dem Palaste des Theseus , im zweiten

in einem nahe gelegenen Walde .
Die Tänze : Feenreigen im zweiten und dritten Akt,
getanzt von Olga Leger, Olga Kreißig und dem Ballet¬
korps , und Rüpcltanz im dritten Akt sind arrangiert

von Paula Allegri-Bayz.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Kasse-Eröfstmng 7 Uhr .
Anfang : L-8 Uhr . Ende : ll-11 Uhr.

Der freie Eintritt ist str heute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^ 8.—>

Sperrsitz : 1. Abteilung 4 .— usw.

Spielplan siehe Seite 2.

8tsi!tg->l'teii-7>ik->tei'
Direktion : S » Ksgin »

7 . Vopslellung

Ssmsbsg , Nsn 8 . 1 » Ii ISIS ,
snenil » S UK »- >

Uovttät ! Snm l . blol«. KovttStl

^ »

Romantisobs Operette in 3 A.ktsn von
Millver unä Loäaoski .
blnsik von Frau » DokLr .
«Lsseverötkonng vbe.

Anfang 8 vkr. llniio navk MV, Ukr .

Tagesauzeiger.
(Näheres wolle man aus den best. Inserate » ersehen.)

Samstag , 6 . IM ISIS .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellimg.
Kaiser-Kiuematsgraph . Vorstellung.
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Lnxenm. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
Turngcmeinde . ^'-3 UhrKnabenturnen, Südendschnlei
Mänmerturnverei « . I. Damenabt . v/18 —9 uhx, Zentralturnhalle ,

Mädchenabt . 3 - 5 Uhr , Höhere Mädchenschule. 3 Uhr Knabentnrnen
in der Humboldtschule , Waldhornftrahe .

Verein für Verbesserung der Frauemkleidung. Kinderturnknrse
3 bis 5 Uhr , Damenturnkurse 5 bis 8 Uhr , Goetheschule.

Liederhalle . llr9 Uhr Sommerfest im Stadtgarten .
Colosseum . Uhr Karlsruhe im Dunkeln.
Artilleriebund „St . Barbara ". */-9 Uhr, Großherzogs Geburtstags¬

feier im Vereinslokal .
Sonutag , den 7 . Juli .

Schwarztvalddereiu . Ausflug . Abfahrt 5.38 Uhr.
Mäunerturnverein . Wanderung. Abfahrt 7 .07 Uhr.

Svkillsi ' Sli » . 22
Loks Eootbsotr.

Von Kawstax , äon 6. bis ivkl .
Oienstax , äov 9. llnli ,

mrtor imäorm :

Lnlski ' G,
Dis Ovsobiobts sinos gnoxsn

LlLäebsns.
Oisssr kliw ist aus äsw Dsbon
xoxrillsn . Das vamsnlosslln -
xlüok , velodss olsxants klüä-
obonMxor über so visio
l ?aiailwu sodon xsdravbt !
babsv , virä bisr in äoWN-
tostor Msiss rmu An̂säruek
xobraobt unä äosbald besitzt
xoraäs äiosor Mw «ins tisk«
bloral , cüs nur gutes stiltsu

kann.

SclMMWM
Lokttou Larlrrnb«.

8l»mtn, ileii l . iiili M

ällStlUA .
Lüdl — Oortolbaeb
— llubllkuwsivsx —

Dunäsock .
A b̂kakrt 5^ Ubr. /

Eogrünäet 1898.
Verein kür Bs -

vexunxsspisis .
KünxerLunter
Lportplatr am
Msibeivealä .

Lonulag , Sau 7. llali ISIS
II . Nannsebakt in Lübl ,

A.bkabrt 2 .10 Dbr , Llauptdabobok,
vormittags Training kür Dsiebtatkletik ,

naobwittags Training kür I 'ussdail,
vormittags 9 Ubr auk äem Lportplatr
Vorstanäs- u . LpielanssobuLsttrnag.

Milair-Bw St. Budu-

Karlsruhe.
Unsere diesjährige

SnßheysMklüStllMitt
findet am

SamStag , den V. Juli ,
abends ^K9 Uhr,

im Vereinslokal statt . Monatsversamm¬
lung wird mit verbunden . Die Kame¬
raden sind freundlichst eingeladen .

Der Borstaud .

6ui !

Lanntag , 7 . 4M 1912

kMsbei 'n-Wtteiibill 'g
(Loblaabtkelä )

A.bkadrt Dauxtdabnkvkmorgens 7"^
Llunävvrrat, beiäüasobs !

Vnriue » t .

Iat2 der Ledloü Rüppurr ,
RaltsstsUs äer Hdtruda

SswstLg , ävL 8 . ,IuU 1912 ,
Ldvväs */29 I7dr :

kenki ' Al -Vei '
SWmIlMg

im „kalmongartvll ", llsrrsn -
strasss . — Lei äsr ünsssrst
veiebtigsn Pagssoränrmg ist voll-
Ällä. Vrsedsivsn ärivgsoä sr-
koräskiiek . Mir bitten um Re¬
gelung äer Beitrüge unä ver¬
weisen auk § 10 unserer Katrung.

Stattlich . Herr , Christ , von ta¬
dellos . Aeußern , 28 I . alt , in sehr
guter Position , 4500 Einkom¬
men , sucht die Bekanntschaft einer
hübschen , jungen Dame , Alter von
ca . 20 bis 23 Jahr . , mit größerem
Vermögen zwecks späterer— Heirat —
kennen zu lernen . Vermittler ver¬
beten . Anonymes zwecklos . Off .
mit Bild unter Nr . 7188 ins Tag -
blattbüro erbeten, _

Bimdelhol),
große Bündel , bei Abnahme von
50 Bündel 5,50 ^ ir , 100 Bündel 10

Johanu Kotterer, Holzhandlung,
Marienstraße 60. Telephon 3222 .

Neill M «MgeMe Mens - ll. SkllMlse
(AaturheUvereiu ) Karlsruhe . e . V .

Sonntag , den 7 . Juli Familienausflug durch den Rittnertwald
nach Berghausen . Marschzeit ca. 2lls Stunden . Abmarsch 2»° Uhr von der
Straßenbahnhaltestelle in Durlach .

Treffpunkt für Mitglieder , welche direkt nach Berghausen fahren wollen ,
daselbst im alkoholfreien Eafö .

UB . Bei regnerischem Wetter wird der Ausflug um 8 Tage verschoben.

siriä iiktdön in äsr 6 . kilüllsr-
l scksn kfofduvtiksnlllung w . d.
I kitterstr . 1 , 2. Ltook , sorvis in äsr
^ xpsältiov äss flarlsr. Isgblattss .

Hlbsrt Kükn
IVlobslsoknsinspsi

mit Llolordotrisb Vnninenskviin kh-isäriodstr. 244
2 bliunten vom Babobok -W8

swpüsdlt

moüerne rimmer-kinnoklunZen
ja stjjsssrsedtsr ^ üsslldrlm^ uvtsr msUrMdrj ^sr Onrarltis .

Ls wirk! gedston , grnr genau auf äen Vonnsmnvn
ru sollten.
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doetiksiriss

von reinstem , äslikstsm 6s -
sobwaok , anok rn Llazonaissn

voraügllek gssignst.

»Mogmi ! OsrI üvlli .

MMIt
verleiht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz , weiße, sammetweiche Haut
u . ein reiner , zarter , schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd -Lilienmilch-Seife ,
ä Stück 50 ^ ; ferner macht der

Dada-Cream
rote u. rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 L b .
C. Roth, Hofdr . , Herrenstr . 26/28,
H . Bieter, Kaiserstr . 223 ,
Ludwig Biihler , Lachnerstr. 14,
Otto Fischer. Karlstr . 74,
Wilh. Baum. Werderstr . 27.
Jul . Dehn Nachsl ., Zähringerstr.,
Em . Dennig. Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager, Kaiserstr . 61,
Otto Mayer, Wilhelmstr. 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68 ,
W. Tscherning , Amalienstr. 19,
Th . Walz, Kurvenstr . 17,
G . Ellinger, Sofienstr .,

sowie in allen Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaier;
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinner ;
in Mühlburg : Strautzdrogerie .

— li»SNrtr >ile»i tilrlmz .
PL «»dei »« i

vkem. Aasvkanstalt

Lsiesrstr . 94. — Telepkon 1563.

KM -» ,
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art, auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch Las
Parkettbodengeschiist H. Knab ,

Wilhelmstraße 30 und 33.
Telephon 3051 .

/ m/ / ü . o/r/re FÜr/Z ü . 9 ^ ^ / « 99

/ FwLLer - " r FuZe/r Satt/nmoL . ü/rol / »99 / »^ 9 U

S/r/se/r » KosM/rre, Kostü/rr^öc/ ;e, / e/ 't/ZV r/. / ks/b/e/ 'k/̂ e / ?oLe/r

/ o / m

sämt//c ^ e >4/ »Eo/ , mÄ >4ü §aa ^ -7re wa ll/reZ eZ^ eeZ/re/ - §^ ZeZZ ^ Zll^ Ze^ /r ^ ^ LKeZ

/ )o/ »/re/Ze ^ sZ»stt/rrs/^ e/r / 9 ^/o -« Sa^aÄwN

eA/Ät/e/ ' vitt/rE/ '

Z/o/Z/e/e/ 'L/zte/z

Grschüsts -R erlrgung .
Die

Seskv . SAWmMiils
befindet sich

>W- Kreuzstraße LS "HW
nächst der Kriegstraße (seither Kreuzstraße 25).

xü
.
v

.
AekkeIIlix

»MM HA »MM
ferneprsobe? I»?. kl . Konto ? : kabnkofslr. 46 .

, lkolls , 8 nl ( sttr ,
krsmilwlr

jstrt gün8tig8te korugsreit unü billigte ? ? o >8e .

äsn Mmsll Lränl , cksrm
sr erdLlt MUionso

Fokuks änrod
VU886pf68t8N

Loodglunr

svkwarr
gelb
braun

2nm dilaekMiobosn
Vertreter : Karl kaldlob, Inb . : L. kaldivb uoil -lrtkur Killms,Larlsruds , Viktoriastrasss 6 . Tolsplwn 2667 .

Leklutrmsnks

l '
akelZetränlc

Ihrer ä/lazestät 4er deutschen Kaiserin .

Vollkommen alkoholfrei ! In vielen Obstsorten !

-^us nur krischen Kruchten !

Mt clem nstürlicken ^ roma u . allen bekömmiicken Ligensckskten
cies kriscken Obstes .

Mlll SkllcßN» . «llklKIIIie.
lVlineralwasser -tianlllung .

padrik unri Vertrieb alkokolkreier QetrLnlce .

- 5 k« L Io . - 5
Inh . v . 0, -üvIr

XvkIsngi ' okksnrllUing
k-vopolalGlnsSs I — ^ slspkon Ißn . 2S

Wir empfohlen ru 8omme?-
p?e>8on eämtiiokv Kohlensorten
in ls kluLlltät unli bitten jetzt
oobon um geH. /»uftragertoi-
lung fü? lien Win1e?bollL?f.

» SN ue ^ lsnge preiuliule « .

kleMMkiilir
empkinciet man sekr , jeclock muk man sieb überzeugen , u . biete
meinen werten Qästen trotr cier grollen Teuerung kolgemles

von trüb 7 bis 12 llkr , kleine Kreise

u,
s « -Z
dL^ s

Q.
Z S A- L

L o Z L.
-ZVM L.

i -s - '
Z

'r: ^ e
L s ^

o L orv
-L L
^ « 'S 4-

^ <o
— —'r ? di
L L
H Sv «
« VLL«oL o

.LrZ -8

kouillon mit Li . . . .
1 paar Uausm . kratwürste

„ „ mit Sauerkraut
Kessel - oller IVelltleisck .

„ mit Sauerkraut . . .
k- inllsgulascb .
Kalbsragout .
Sckwei nsptekler . . . .
Sülr oller Leber , sauer . .
Herr oller Liieren , sauer .
Oebsenkleisck .

„ mit keilagen .
Sek nitrel , paniert oll . naturell
keeksteak .
Kalbskopk auk versck . ^ rten
Kaldsbriesle oller Uirn . .

25 ?tg.
30 ? kg.
4V ? kg.
ZO ?tg.
40 ? kg.
40 ? kg.
40l >kg.
40 ?kg.
40 ?tg.
40 ? kg.
40 pkg.
45 k>kg.
50 pkg.
50 pkg.
50 pkg.
60 pkg.

la selbstgebaute Weik - u . potrveine
per lliter 30 pkennig.

Von ^ 12 bis ^/zZ llkr guter bürgerl .
lVlittagstisck ru 70 pkg. unll l Mk.
im /Abonnement 60 unll 00 pkennig.

Ilm gütigen Lesuck bittet

-xa . « -u
2 "> LiK

-Z vl ? «.» 2. ^ Z:

L vs c«
s

5

L eo ^
"<ca /-p ^
A- - l/q
ZS «-v xv»9 ca L2 ^

^ t? -- K'

S -r v- co
L- Z ZA. ^ A—- 2,

2̂ td ^

cot? J . Z
q - 2 . cr
^S

Wilk . ÄeZler
k^e8taumn1 , ,^ um Kakei -kok "

^ Karlsruhe , am lViarktpIalr .
kellebter Drekkpunlct aller Krempen .

rachtbriele uncl Deklarationen
sämtliche Sorte « — für den Juneren und Inte *'
nationalen Verkehr (exkl. Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohve
Firmen- und sonstige Eindrücke, liefert

L . ? . Mllllerscbe ßofbuchhanSiung m . b . h . .
Verlag Ser Ksrlrnidrr rsgdlaner .
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